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Deutſches Reich.
Berechtigungen der Mittelſchulen. Die aus Mittel

chulkreiſen hervorgegangene Anregung, den Schulen die Be
rechtigung zur Ausſtellung des Freiwilligen Zeugniſſes zu

rleihen, hat, wie die „Preuß. Lehrerztg.“ erfährt, keine
Tusſicht auf Verwirklichung. Wohl aber geht die Unter
richtsverwaltung mit dem Plane um, die Möglichkeit zu
ſchaffen, daß die Schüler der Mittelſchulen ſich gleich nach
ihrem Abgang nach neunjährigem Lehrgang der Prüfung
für den EinjährigFreiwilligendienſt vor einer Kommiſſion
unterziehen. dieſes Examen heute erſt nach
vollendetem 17. Lebensjahr abgelegt werden kann, ſo
würde die für die Mittelſchulen in Ausſicht genommene
derechtigung eine Zeiterſparnis von zwei Jahren für die
Schulen bedeuten; denn bei einem normalen Beſuch werden
die Schüler die neunſtufige Mittelſchule mit dem vollendeten
15. Lebensjahre verlaſſen.

Anläßlich des Namenstages Nikolaus II. ſand in der Berliner
Votſchaftskirche ein ſeierlicher Gottesdienſt ſtatt. Nach dem Gottesdienſt
fand beim ruſſiſchen Botſchafter eine Frühſtückstaſel ſtatt, an der u. a.
auch der Reichskanzler teilnahm, der den Trinkſpruch auf den
Kaiſer v r ausbrachte. Der Botſchafter toaſtete auf den

ſchen Kaiſer.denn Prinz Auguſt Wilhelm zum Hauptmann befördert. Das
„Militärwochenblatt“ gibt die Beförderung des Prinzen Auguſt
Filhelm zum Hauptmann bekannt.

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-Wächter
begab ſich mit vierzehntägigem Weihnachtsurlaub nach Süddeutſchland.,

Prinz Max von Sachſen und die Kirche. Wir er-
halten folgendes Telegramm aus Rom, 19. h Jm
„Oſſervatore Romanoe rn der 2 33 2der Diözeſe Frascati, Monſignore Lupi, eine Erklärung, da

r den Artikel des Prin Sächſen ent
halten

daß er dieſe Approbation

Abt Pellegrini heftig, weil er ſich über den Artikel des
Prinzen Max habe interviewen laſſen, während doch nach
Lage der Dinge die größte Zurückhaltung geboten geweſen
wäre.

Todesfall. Reichstagsabgeordneler Hirſchberg (Zentrum)
iſt am Montag früh in Wartenburg geſtorben.

Land wirtſchaftliche Auskünfte. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt: Die den Kaiſerlichen Konſularbehörden in Kopen-

hagen, London, Paris und St. Petersburg zuge-teilten land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen ſind
für die Zeit der Tagung der großen landwirtſchaft-
lichen Körperſchaften, insbeſondere des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, im Februar 1911 nach Ber
linberufen worden, um ihre Erfahrungen und Beobachtungen
durch Auskunftserteilung und Vorträge zur Kenntnis der Jnter-
eſſenten zu bringen und Wünſche wegen Beſchaffung von Nach-
richten und Auskunft entgegenzunehmen. Jntereſſenten, die ſich
mit dieſen Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen wollen, können
ſich ſchon jetzt an das Auswärtige Amt wenden; dieſes wird
Wünſche von Jntereſſenten den Sachverſtändigen, für die ſie be-
ſtimmt ſind, übermitteln.

Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände. Jn der
Verbandsverſammlung der Hauptſtelle deutſcher Arbeit-
deberverbände, die unter Leitung des Vorſitzenden, Land
rat a. D. Rötger, in Berlin tagte, erſtattete Generalſekretär
Bueck zum letzten Male den Geſchäftsbericht. Er ver
wahrte ſich dabei dagegen, daß er in der Verſammlung des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Ausnahmegeſetze

beantragt habe, das ſei nicht der Fall. Jm Anſchluß an
dieſen mit Beifall aufgenommenen Bericht teilte der Vor
itzende mit, daß der Ausſchuß beſchloſſen habe, Herrn
Bueck zur Wahl in den Vorſtand vorzuſchlagen. Dieſer
Vorſchlag fand einſtimmigen Beifall der Verſammlung. An
den Bericht ſchloß ſich eine Ausſprache, in welcher nament
lich auf die Notwendigkeit eingehender Friedensarbeit hin
gewieſen wird, um für den Krieg gerüſtet zu ſein. Ueber
die Zweckmäßigkeit der Führung fortlaufender Lohn
ſtatiſtkken ſeitens der Arbeitgeberverbände berichtet Dr.
Hoff- Düſſeldorf. Auch dieſe Ausführungen fanden die Zu
ſtimmung der Verſammlung. Dr. Tänzler- Berlin gab einen
kurzen Ueberblick über die ſogenannte Streikverſicherung.
An den früheren Vorſitzenden der Hauptſtelle, Herrn von
Vopelius, der infolge Krankheit auch ſein Vorſtandsamt
niedergelegt hat, wurde telegraphiſch der Dank der Ver

ſammlung übermittelt.
Austritt aus dem Hanſabunde. Der Rheiniſch

Veſtfäliſche Bezirksverband deutſcher Härberei- und
enzin-Wäſchereibeſitzer beſchloß nach der

„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ einſtimmig, aus dem Hanfabunde aus
zutreten. In der Ausſprache wurde betont, daß die Ent
an des Hanſabundes nicht den Erwartungen ent
prochen habe. Der Hanſabund ſei heute nichts mehr als

ein Bund zur Unterſtützung nationalliberaler, vornehmlich
wer linksſtehender Kandidaten, der die gegenſeitige Ver

dung der bürgerlichen Parteien ſtatt zu vermindern de-
nd verſchärft und deſſen Stellung zur Sozialdemo

tie bereits einer Anzahl Mitglieder Veranlaſſung ge
rn habe, Abhilfe zu verlangen bezw. aus dem Bunde

i8zutreten,

zen vone Nummer der von der Abtei rottaferrata Hheraus
gegebenen Zeitſchrift nicht parariegt worden ſei, damit er die
firchliche Approbation erteile, un
auch nicht erteilt haben würde. Dasſelbe Blatt tadelt den

Dienstag, 20. Dezember 1910. Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Betriebskrankenkaſſenwahlen bei Krupp. Bei den Betriebs-
krankenkaſſenwahlen auf den Kruppſchen Werken wurden für die
ſozialdemokratiſche Liſte 11690 Stimmen abgegeben, für die
chriſtlichen Gewerkſchaften 8670, für den Werkverein 3653 und
für die Hirſch-Dunckerſche Gewerkſchaft 244 Stimmen. Die
Stimmenzahl des Werkvereins ſtieg von 1198 auf 3653, ſie er-
hielten 26 Vertreter gegen 9 bei der letzten Wahl. Auf die
Sozialdemokraten entfallen 75, auf die Chriſtlichen 59 und auf
die HirſchDunckerſchen 2 Vertreter.

Weitere Margarine-Vergiftungen. Fortgeſetzt be-
richten die Zeitungen über Vergiftungserſcheinungen in-
folge des Genuſſes von Margarine der Firma A. L. Mohr
u. Co. in AltonaOttenſen, nicht nur von der Marke
„Backa“, ſondern auch von einer zweiten Marke „Luiſe“.
Die Nachrichten kommen aus den verſchiedenſten Teilen des
Reiches. So meldete z. B. das „Berliner Tageblatt“ be-
denkliche Vergiftungs- Erſcheinungen aus Poſen, Deſſau,
Eſſen, Bremen und aus der Nähe von Dortmund und
Weißenfels. Jn Duisburg iſt nach der gen. Zeitung ein
Kind an Margarinevergiftung geſtorben. Das „Tageblatt“
bemerkt dazu, daß man nach Lage der Verhältniſſe bei
dieſen Maſſenvergiftungen von einer nationalen Ge-
fahr ſprechen könne, die durch ſchleunigen Eingriff der
Behörde beſeitigt werden müſſe. Das iſt ganz unſere An
ſicht und wir verſtehen eigentlich nicht, daß faſt zwei Wochen
nach dem erſten Vergiftungsfall immer noch neue Fälle
auftreten können. Wie es heißt, ſoll die Firma lediglich
Einzelpakete an Privatkundſchaft geliefert haben. Das iſt
doch kaum möglich! Die Unglücksfälle ſind ja genügend
durch die Preſſe gegangen und die Arbeiterfamilien (und
um ſolche handelt es ſich wohl in der Hauptſache) ſpeziell in
den Städten leſen doch reichlich Zeitungen, um unterrichtet

ſein, und ſo unvorſichtig würd wohl niemand handeln,
ß, wenn er von der Gefährlichkeit der Margarine aus der

genannten Fabrik lieſt, er nun noch das, was er im Hauſe
hat und ſei es auch eine unangebrochene Sendung, verzehrt.
Es muß alſo, da die Fälle andauerten, ein Teil der
Margarine durch den Ladenhandel gegangen ſein, denn wir
können doch wohl annehmen, daß die zuſtändigen Ham-
burger Behörden gleich nach dem erſten Falle eine weitere
Verſendung aus der betr. Fabrik. verhinder haben.
Die Ausrede der genannten Firma, daß die Ur-
ſache der ſchlechten Produktion vermutlich in einem
Fehler zu ſuchen ſei, der von ſeiten der Arbeiter am
23. November, am Toge der Stadtverordnetenwahlen in
Atlona, infolge mangelnder Aufſicht gemacht worden ſei,
hat zu einem Proteſt der Arbeiterſchaft geführt, die feſtge-
ſtellt hat, daß an jenem Tage alle Chemiker und
Leiter der einzelnen Abteilungen anweſend ge
weſen ſeien.

Eine nationale Gefahr, waie ſie (ſelbſt im
„Berliner Tageblatt“ anerkannt) durch ſolche Maſſenver
giftungen infolge Margarinegenuſſes möglich ſei, muß auf
Grund einer durchgreifenden Reviſion des Margarine-
geſetzes n Wege einer Ueberwachung durch Staatsbeamte
ein für allemal hintangehalten werden.

Es iſt angeſichts dieſer in der Margarinefabrikation
auftretenden doch mindeſtens ſehr bedenklichen Erſchei-
nungen mehr als vorwunderlich, daß der Lan-
dese iſenbahnrat am 9. Dezember mit großer Mehr
heit die Uebernahme von Margarine in den
Eilgut-Spezialtavif beſchloſſen hat. Die Mar
garinefabrikanten haben dieſe Vergünſtigung ja längſt an
geſtrebt, aber bisher immer ohne Erfolg. Tatſächlich liegt
auch nicht die geringſte Berechtigung dazu vor. Wenn man
eine ſolche Frachtgutvergünſtigung der Butter einräumte,
ſo iſt das inſofern berechtigt, als Butter durch einen
längeren Transport leicht leidet. Die Margarine
fabrikantem preiſen aber als Vorteil ihres Fabrikates
gegenüber der Butter ganz beſonders die größere und
längere Haltbarkeit, geben alſo ſelber zu, daß eine Fracht
vergünſtigung nicht notwendig iſt.

Wir können wohl annehmen, daß die Minorität im
Landes Eiſenbahnrate aus den Vertretern der landwirt
ſchaftlichen Intereſſen beſtanden hat, es iſt aber bedauerlich,
daß dieſe den berechtigten Standpunkt der Landwirtſchaft
hier nicht ausſchlaggebend zur Geltung bringen konnten.

Daß ein ſolcher Beſchluß gerade angeſichts der
letzten Vorkommniſſe gefaßt werden mußte, wirkt einiger
maßen befremdend.

Ausland.
Der Zoll auf Taſchenfeuerzeuge uſw. in Frankreich. Die

en öſiſche Deputiertenkammer hat den Geſetzentwurf betreffend
e Verzollung von eingeführten Taſchenfeuerzeugen, Anzündern

für Gas und Azetylenlicht, S und anderen
Materialien, die zu deren Herſtellung dienen, mit 445 gegen
65 Stimmen angenommen.

Die Wahlen in Großbritannien. Bisher wurden gewählt
270 Liberale, 272 Unioniſten, 43 Mitglieder der Arbeiterpartei,
73 Anhänger Redmonds und 9 Anhänger O'Briens. Die
Gewinnzahlen ſind unverändert.

Der Zwiſchenfall von Hodeida. Die Frankfurter Zeitung“erfährt aus Konſtantinopel von autoritatiber Seite, e t ü 8

kiſche Regierung habe dem römiſchen Kabinett
vorgeſchlagen, den Zwiſchenfall von Hodeida dem Haager
Schieds gericht zu unterbreiten; die Antwort der Conſulta
ſtehe noch aus.

Die kretiſche Nationalverſammlung und die Schutzmächte.
Wie die „Wiener Neue Freie Preſſe“ aus Kanea meldet, hat
die kretiſche Nationalverſammlung eine Antwort
auf die letzte Note der Mächte beſchloſſen, in welcher ſie mit
dem Ausdruck ſchmerzlichen Bedauerns proteſtiert gegen
den Gebrauch der Worte von der türkiſchen Souve-
ränität, welche in den früheren Noten der Mächte nicht
erwähnt worden ſei. Ferner wird der Wunſch ausgeſprochen,
daß die Mächte den der Annektion an Griechenland ähnlichen
Zuſtand anerkennen möchten.

Die Wahlen in Uruguay. Die allgemeinen Wahlen zur Depu
tiertenkammer und die Ergänzungswahlen zum Senat ſind ohne
Zwiſchenfall verlaufen. Jn der ganzen Republik herrſcht Ruhe.

Aus China. Der Reichsausſchuß hat am Montag
einen Ausſchuß eingeſetzt, der eine neue Denkſchrift aus
arbeiten ſoll, die gegen die einzelnen Mitglieder des Großen
Staatsrats Vorwürfe erhebt und noch einmal die
Notwendigkeit betont, den Großen Staatsrat dem Volke ver
antwortlich zu machen. Andernfalls werde der
Reichsausſchuß auseinandergehen. Die Redner
führten eine gemäßigte Sprache, aber zum erſten Male ſeit
Beſtehen des Reichsausſchuſſes iſt an dem Regenten in
der Sitzung Kritik geübt worden.

Mieltſchin vor Gericht.
(Siebenter Tag.)

Aus der Sitzung am Sonnabend iſt noch folgendes nachzutragen:
Der aus der Strafhaft vorgeführte Zeuge Eg gert bekundet: Als
das Kommen der Unterſuchung s- Kommiſſion ange-
kündigt war, habe ihn der Paſtor Breithaupt beauftragt, den
übrigen Fürſorgezöglingen zu ſagen: ſie ſollten vor der Kom
miſſion bekunden, ſie wüßten die Anzahl der Schläge nicht mehr,
höchſtens könnten es 25 bis 30 Schläge ſein, doch ſollten ſie den
Grund der Beſtrafung richtig angeben. Der Paſtor habe ihm
ferner anempfohlen, ſo zu tun, als ob er dieſe Mitteilung an die
Zöglinge aus ſich ſelbſt heraus und nicht im Auftrage des Paſtors
mache. Paſtor Breithaupt beſtreitet, den Eggert zur
Beeinfluſſung des Zeugen aufgefordert zu haben. Die Glaub-
würdigkeit des letzteren wird allerdings von den Erziehungs-
beamten der Anſtalt Lichtenberg ſtark in Zweifel gezogen.
Der Sachverſtändige Dr. Rude in Lichtenberg bekundet, daß er
den als Zeugen vernommenen Zögling Bünger im Sommer d. Js.
mehrfach unterſucht und feſtgeſtellt habe, daß bei ihm Spuren von
Schlägen deutlich nachweisbar waren. Kreisarzt Dr. Boehnke
hat den Bünger in Mieltſchin unterſucht und damals feſtgeſtellt,
daß kleine geſchwürige Stellen an dem Geſäß vorhanden waren,
jetzt hat er Spuren von Schlägen feſtgeſtellt. Dr. Bernſtein
hat gleichfalls in Mieltſchin den Bünger unterſucht und damals
ſchon Narben von Schlägen feſtgeſtellt, wie es auch heute noch der
Fall iſt. Medizinalrat Dr. Hoffmann, der den Bünger und
den Zeugen Piaskowski unterſucht hat, hat bei B., aber nicht bei
P. Spuren von Schlägen geſehen. Die Frage nach lebensgefähr-
dender Behandlung wird bezüglich des Bünger bejaht, bei Pias-
kowski verneint. Der nächſte zur Erörterung geſtellte Fall
betrifft den Fürſorgezögling Preußer, der aus dem Gefängnis
in Tegel vorgeführt wird. Bei Anordnung der Fürſorgeerziehung
dieſes Jungen waren ſ. Z. Zweifel an deſſen geiſtiger Geſundheit
laut geworden. Aus Lichtenberg war er entlaufen, hatte ſich
etwa zwei Monate verborgen gehalten und war am 11. Mai 1909
nach Mieltſchin übergeführt worden. Es gefiel ihm dort nicht,
weil ſo viel gehauen wurde und weil er als ausgelernter Bäcker
ſich mit der Arbeit, die er in Mieltſchin zu leiſten hatte, nicht ab-
finden konnte Am 29. Juli iſt er dort entwichen, einige Zeit
ſpäter aber wieder ergriffen und nach Lichtenberg zurückgeführt
worden. Jn Mieltſchin hatte Preußer eines Tages zu dem Für-
ſorgezögling Auders geäußert, daß ſie am nächſten Tage reine
Hoſen bekämen und auf der Landſtraße ſein würden. Als dem
Angeklagten Breithaupt dieſe Aeußerung von anderen Zöglingen
hinterbracht wurde, ſoll Breithaupt den Befehl gegeben haben, den
Preußer mit 100 Schlägen zu züchtigen. Engels, Wrobel und
Wendland vollzogen dieſen Befehl, wobei Bünger und Piaskowski
den Preußer halten mußten. Als letzterer den erſten Schlag er-
halten hatte, ſprang er auf und erklärte, er dürfe nicht weiter ge-
ſchlagen werden, da er einen Bruch habe. Ganz zutreffend ſoll
dieſe Behauptung nicht geweſen ſein, doch behauptet Preußer, daß
vor längerer Zeit ein Arzt bei ihm eine Anlage zum Bruch feſt
geſtellt habe. Preußer ſoll bei den Schlägen zur Erde gefallen und
doch noch weiter verprügelt worden ſein, auch ſollen
Schläge auf die Fußſohlen gegeben worden
ſein. Nach der Züchtigung iſt Preußer in dem im Speicher
befindlichen Arreſtraum mit der ſchweren Hette an den Ring
in der Wand angeſchloſſen worden. Er hat durch die Feſſelung
an den Knöcheln des Fußes- Verletzungen erlitten und zeigt die
Spuren davon dem Gerichtshofe mit der Behauptung, daß er
große Schmerzen erlitten habe und noch jetzt Schmerzen
empfinde. Nach ſeiner Angabe habe er 200 Schläge erhalten.
Angekl. Breithaupt und die übrigen Angeklagten treten
dieſen Angaben des Zeugen Preußer in einzelnen Punkten ent
gegen. Breithaupt betont, daß Preußer ein ſehr gefähr-
licher Burſche geweſen ſei, der auch des wiederholten Dieb-
ſtahls verdächtig war. Angekl. Wrobel beſtreitet entſchieden, daß
er bei dieſer Gelegenheit mit dem Gummiknüppel geſchlagen
habe. Staatsanw. Aſſeſſor Dr. Simon: Jſt dem Angeklagten
Breithaupt verborgen geblieben, daß Preußer im März in Lich-
tenberg einen Oberſchenkelbruch erlitten hatte? Breithaupt:
Das iſt mir nicht bekannt geweſen. Nach der Behauptung des
Angeklagten iſt das Anſchließen des Preußer erfolgt, weil er
Selbſtmordabſichten gehabt habe. Die zu dieſem Falle ver
nommenen Fürſorgezöglinge beſtätigen im allgemeinen die An-
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gaben des Preußer. Bei den weiteren Erörkerungen des Tat-
beſtandes erklärt Breithaupt u. a.: Er habe nie die Burſchen
veranlaßt, ihre Kameraden zu verraten, er habe ihnen vielmehr
den Rat gegeben, lieber zu den Kameraden zu gehen und ihnen
von ihren Fluchtplänen abzuraten.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(29. Verhandlungstag.)

Nach Eröffnung der Sitzung am Montag teilt Landgerichts-
direktor Lieber mit, daß am Mittwoch nicht verhandelt wer
den ſoll, dagegen müſſe am Weihnachtsheiligabend eine Ver-
handlung ſtattfinden, damit die nur drei Tage laufende Ver-
tagungsfriſt nicht eintrete. R.A. Heinemann ſtellt den
Antrag, den Polizeipräſidenten zu erſuchen, den Zeugen die
Erlaubnis zu geben, auszuſagen, wieviel Vigilanten, Polizei
agenten und in welcher Kleidung dieſe in Moabit tätig ge-
weſen waren. R.A. Kurt Roſenfeld „Da nach der Aus-
ſage des Polizeileutnants Folte und des Zeugen Drekold die
Vermutung aufgetaucht iſt, als wenn die Redaktion des „Vor-
wärts“ in irgend einer Form von den Vorgängen in Moabit
vorher informiert worden ſei, ſtelle ich folgenden Antrag: Der
Redakteur Ströbel und die noch namhaft zu machenden anderen
Redakteure, Redaktionsſekretäre und Redaktionsboten werden
bekunden, daß ihnen niemals mitgeteilt worden iſt, irgend
welche Perſonen hätten ſich Urlaub genommen und beabſichtigten
während des Moabiter Krawalls „die Polizei auf einen Haufen
zu locken“ oder „Rohrleger ſeien beſtellt, um das Gas abzu-
ſchneiden“. Dieſe Zeugen werden ferner bekunden, daß in den
Tagen der Moabiter Unruhen niemand telephoniſch oder
ſchriftlich oder mündlich in der Redaktion des „Vorwärts“ ange
fragt hat, bis wann am Abend Berichte geliefert werden
müßten, daß niemand im „Vorwärts“ die Auskunft erteilt hat,
Berichte würden nur bis 11 Uhr abends aufgenommen, und
daß eine ſolche Auskunft auch falſch geweſen wäre, da auch zu
ſpäterer Stunde noch Berichte aufgenommen werden.“ Das Ge-
richt ſetzt die Beſchlußfaſſung über beide Anträge vorläufig aus.
Der nächſte Zeuge Techniker Lönge bekundet, er habe von der
Wohnung ſeiner Schwiegermutter aus in der Sickingenſtraße
beobachtet, wie halbwüchſige Burſchen in den Straßen gejohlt und
der Polizei Schwierigkeiten gemacht hätten. Er
habe weiter geſehen, wie ein Kriminalbeamter vom
Publikum angegriffen wurde, ſo daß die Schutzleute
eingreifen mußten. Straßenbahnſchaffner Grau hat am
Donnerstag abend auf einem Wagen der Linie 18 das Gebiet der
Unruhen paſſiert. Er bekundet, an der Ecke der Turm- und
Beuſſelſtraße ſeien mehrere Fahrgäſte aus ſeinem Wagen ge-
ſtiegen. Einer der Ausgeſtiegenen habe plötzlich am Boden gelegen
ſei von einem Kriminalbeamten mit Fäuſten bearbeitet. An einer
anderen Halteſtelle ſei ein junger Mann von einem Schutzmann
auf ſeinen Wagen geſtoßen, der gar nicht mit Nr. 18, ſondern mit
Nr. 8 fahren wollte. Die Zeugin, Frau Auguſte Buchwald,
Sickingenſtraße 1 wohnhaft, bekundet, daß ſie am Montag gehört
habe, wie aus der Menge Schimpfworte, wie „Bluthunde“,
„Scharfrichterknechte“, fielen. Sie ſelbſt ſei von den
Arbeitern „alte blaue Trine“ geſchimpft worden. Zu den
mit Straßenarbeiten beſchäftigten Leuten habe ein Mann geſagt:
Jm mer buddelt man tüchtig, damit wir heute
abend zu ſchmeißen haben. Als ſie zu einem Manne
ſagte, die Leute ſollten doch ruhig nach Hauſe gehen, dann würden
die Schutzleute ebenfalls ſehr zufrieden ſein, wenn ſie nicht ein-
ſchreiten brauchten, habe dieſer geſagt: „Ach, Sie ſind wohl
auch ſo eine blaue Trine.“ Sie ſelbſt habe geſehen, daß
das Publikum furchtbar im Unrecht geweſen ſei.
Die Leute hätten auf die ruhig daſtehenden Schutz
leute geſchimpft, ein Mann habe ſich die Taſchen mit
Steinen vollgepfropft, ferner habe ſie geſehen, daß
von der Menge Laternen eingeworfen wurden, auch
ſei von den Balkons und aus den Fenſtern auf die Schutz-
leute mit Steinen und Blumentöpfen geworfen
worden. Vor ſ.: Was iſt denn Jhr Mann? Zeugin: Schutz
mann. R.A. Roſenfeld: Es wird behauptet, daß Sie von
Jhrem Balkon aus Waſſer auf die vor dem Hauſe ſtehenden
Menſchen gegoſſen haben. Zeugin: Abſichtlich nicht, ich habe nur
die Blumen begoſſen. Es iſt ja möglich, daß auch etwas nebenbei
gegangen iſt. R-A. Roſenfeld: Es haben ſich fünf Zeugen
gemeldet, die bekunden werden, daß Frau Buchwald abſichtlich
Waſſer hinuntergegoſſen hat.“ Beiſitzer Landgerichtsrat Neu
mann macht eine abwinkende Handbewegung. Landgerichts-
direktor Lieber: Herr Verteidiger, iſt das wirklich nötig? Wir
wiſſen doch auch, wie es in der Welt zugeht!

Kaufmann Stellmacher bekundet, er habe am Diens-
tag beobachtet, wie Arbeiter mit Hämmern auf den Bahnhof
Charlottenburg zugingen und ſagten: Heute gehts nach
Moabit, da ſchlagen wir den Blauen den Schä-
del ein!“ Er ſei dann auch nach dem Bahnhof Beuſſelſtraße
gefahren, ſei dort ausgeſtiegen und habe in den Straßen be-
obachtet, wie die Schutzleute von den Menſchen-
menge ſchwer durch Schimpfworte gereizt wor-
den ſeien. Wenn die Schutzleute die Leute verjagten, flüchteten
dieſe in die Häuſer, ſobald die Schutzleute ſich aber
wieder entfernten, kamen die Demonſtranten
wieder aus den Häuſern wie Eiter aus einem
Geſchwür. Am Donnerstag hat der Zeuge auch die be
rittenen Schutzleute in der Turmſtraße beobachtet. Sie
hätten ſich ſehr rückſichtsvoll gezeigt und nur die
jenigen verfolgt, die ausrückten und damit zeigten, daß ſie
etwas begangen hatten. Hierauf wird der Zeuge Robert Un
verzagt, ein Bruder des ſchon früher vernommenen Zeugen,
vernommen. Polizeihauptmann v. Heeringen, der dann als
Zeuge vernommen wird, hat die Aktion der Charlottenburger
Polizei in Moabit geleitet. Er wird von dem Zeugen Kuſatz als
derjenige Offizier bezeichnet, der mit angeſehen habe, wie
Paſſanten ohne Grund an der Ecke der Beuſſelſtraße von
Kriminalſchutzleuten verprügelt worden ſeien. Der Zeuge
glaubt nach ſeiner Erinnerung nicht, den vom Zeugen Kuſatz
geſchilderten Vorfall geſehen zu haben. Er habe aber beobachtet,
wie an der Hutten- und Beuſſelſtraßenecke die Paſſanten von
Schutzleuten weitergeſtoßen wurden. Dort habe auch ein
Kriminalſchutzmann einen Paſſanten mit einem Stock ver-
prügelt. Er, Zeuge, ſei dagegen nicht eingeſchritten. Er wiſſe
nicht, welche Jnſtruktion den Kriminalbeamten gegeben worden
ſei. Die Verhandlung wird hierauf durch eine Mittagspauſe
unterbrochen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein wertvoller Preis.

Der Jngenieur Cattaneo ſtieg am Sonnabend nachmittag
1 Uhr auf dem Flugfelde von Buenos Aires auf, um den Rio
de la Platazuüberfliegen und ſich damit um den Preisvon 100 000 Peſetas zu bewerben. Jn durchſchnittlicher Höhe
von 650 Metern ſtrebte der Italiener mit ſeinem Eindecker der
uruguahiſchen Küſte zu. Nach 4 Uhr kam er in Sicht der vor
Coloniag de Sacramento kreuzenden Schiffe und um 145 Uhr
konnte er ohne Unfall in der Nähe der Stadt landen. Er hat
ſomit den wertvollen Preis gewonnen.

Aus Nah und Fern.
Gas und Dynamitexploſionen mit entſetzlichen Folgen.
Eine heftige Exploſion hat ſich in dem Neubau der Kraftſtation,
der New-York Central-Bahn ereignet. Das Gebäude
ſtand ſofort in Flammen. Es ſind viele Menſchen ver-ung lückt. Polizeimannſchaften und Arbeiter helfen bei den
Rettungsarbeiten. Die Gewalt der Exploſion war ſo ſtark, daß

ein mit Paſſagieren beſetzter Wagen ver elektriſchen
Bahn vwmſtürzte, wobei mehrere Jnſaſſen verletzt wurden.

Eine ſpätere Meldung aus NewYork beſagt: Das Unglück in der
Kraftſtation der NewYork Zentralbahn iſt durch eine Gas
exploſion verurſacht worden, der eine Dynamit exploſion un
mittelbar folgte. Zwölf Menſchen wurden getötet
und 30 verletzt. Der bereits erwähnte Wagen der elek-
triſchen Bahn vurde durch den Luftdruck der Dynamit
exploſion vom Boden emporgehoben und ſtürzte
dann auf ein vorbeifahrendes Automobil nieder.
Vier Paſſagiere wurden getötet, die anderen ſämt-
lich verletzt.

Folgenſchweres Erdbeben. Nach einer der „New-York Times“
über Port Limon Republik Honduras) zugegangenen Nachricht
hat ſich infolge eines Erdbebens die Jnſel im Jlopangoſee
bei San Salvador geſenkt. Es ſollen etwa 170
ertrunken ſein. Eine ſpätere Meldung aus
York, 19. Dezember, beſagt: Wie die „Sun“ Newaus Colon be
richtet, ſollen dort Nachrichten aus La Libertad (San Salvador)
vorliegen, wonach infolge des kürzlichen Erdbebens mehrere
kleine Jnſeln an der Pacific- Küſte San Salva-
dors ins Meer verſunken ſeien. Die Zahl der dabei
umgekommenen Menſchen wird auf 500 geſchätzt.

Hochwaſſer des Dnjepr. Der Dnjepr iſt um 3 Meter ge
ſtiegen. Auf ſeinem linken Ufer ſind große Seen entſtanden,
den Dörfern droht Ueberſchwemmung. Durch den An-
drang der Eisſchollen und Fluten ſind große Schiffe und Barken
fortgetrieben, viele kleine Fahrzeuge und Holzflöße am Ufer
vollſtändig vernichtet oder fortgeſchwemmt worden. Das Waſſer
ſteigt weiter.

Ungariſche Verhältniſſe. Jn der Wohnung des Notars Dr.
Chaemann zu Peſt wurde in der Nacht zum 17. Dezember ein
Einbrecher bei friſcher Tat feſtgenommen. Der
Verhaftete, ein Buchhalter namens Prager, erklärte, daß er Mit-
glied einer Einbrecherbande ſei, der drei Reſerveoffiziere und drei
Börſenangeſtellte angehörten. Sie hätten gemeinſchaftlich in den
letzten Tagen über 30 Einbrüche verübt und dabei Wertgegen-
ſtände über 50 000 Kronen erbeutet. Das geſtohlene Gut wurde
in Wien und Berlin veräußert. Die Mitglieder der Bande wurden
verhaftet und ſollen ihre Taten bereits eingeſtanden haben.

Ein Poſtautomobil ſchwer verunglückt. Das Poſtautomobil,
welches den Lokalverkehr zwiſchen Neumarkt und Predazzo vermittelt,
iſt am Sonntag umgeſtürzt. Zwei Perſonen wurden ſchwer
und zehn leicht verletzt. Unter den Verletzten befinden ſich
keine Reichsdeutſche.

Die Bäcker ſtreiken. Jn Saragoſſa ſind ſämtliche Bäcker
geſellen in den Ausſtand getreten.

Mordtat. Nach einer Meldung aus Bad Wildungen wurde der
Kontinenwirt Martignon in Berich am Sonntag von einem italieniſchen
Talſperrenarbeiter nach kurzem Wortwechſel erſchoſſen. Eine Frau
wurde von dem Mörder lebens gefährlich verletzt. Der
Täter wurde verhaftet.

Petroleumexploſion. Bei einem am Montag vormittag in der
Mohlenhoſſtraße zu Hamburg ausgebrochenen Wohnungsbrande wurde
eine 64 jährige Frau ſo ſchwer verbrannt, daß ſie ſt ar b. Zwei kleine
Kinder erlitten leichte Brandwunden. Der Brand war durch eine
Petroleumexploſion entſtanden.

25 000 Mk. Diebesbeute. Jn dem Gold warengeſchäft von Blitz
ſtein in Königsberg entwendeten Einbrecher Wertgegenſtände und bares
Geld im Geſamtwerte von 25 000 Mark.

Vom Fünfmaſter „Preußen“. Nach einer Lloydsmeldung aus
Do ver betachten die mit dem Abbringen des geſtrandeten Fünf-
maſters „Preußen“ beauftragten Unternehmer das Schiff nunmehr als
vollkommenes Wrack und haben die weiteren Arbeiten
eingeſtellt.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am Montag 39 Er-
krankungen und 17 Todesfälle an Cholera zur Anzeige gebracht
worden.

Zur Affäre des Grafen Wolff-Metternich meldet man weiter
aus Wien: Die Gemahlin des Grafen Wolff Metternich, Frau
Claire Vallentin, hat am Montag vormittag ihren Mann im
Landgericht beſucht. Sie war, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
ſehr aufgeregt und im Laufe des Abends verſuchte ſie einen
Selbſtmord zu verüben, indem ſie ſich die Pulsadern mit einem
Meſſer auſſchnitt. Jhr Vorhaben wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und
es wurde ihr ein Verband angelegt.

Der zu Zuchthaus verurteilte frühere däniſche Juſtizminiſter.
Der frühere Juſtizminiſter Alberti hat ſich bei dem gegen ihn er-
gangenen Urteil beruhigt. Da auch die Anklagebehörde nicht
beabſichtigt, gegen das Urteil Reviſion einzulegen, wird Alberti noch
vor Weihnachten nach dem Zuchthauſe in Horſens übergeführt
werden.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Mücheln, 19. Dezember. (Ordensverleihung.) Dem

Rittergutsbeſitzer Herrn v. Helldorff auf St. Ul rich wurde bei
der Jubiläumsſeier der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Berlin
vom Kaiſer und König der Kronenorden dritter Klaſſe
verliehen und perſönlich überreicht.

K. Bitterfeld, 19. Dez. Verſchiedenes. Der Lehrer-
verein Bitterfeld hielt am vergangenen Sonnabend ſeine
Monatsverſammlung ab. Es wurde eine Petition um Zulaſſung
der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen zu den Aemtern eines
Schöffen und Geſchworenen beſchloſſen. Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete ein Vortrag über das Thema: „Zur
Dezentraliſation der Schulverwaltung“. Schließlich wurde die
Abhaltung eines Vereinsvergnügens beſchloſſen. Die vom
hieſigen Kirchenchor unter Leitung des Prof. Werner am
geſtrigen Abend veranſtaltete Muſikaufführung in
unſerer Stadtkirche hatte eine große Menge andächtig
Lauſchender angelockt und rief edle Weihnachtsſtimmung bei allen
Beteiligten hervor. Die G-moll-Fuge und zwei Choralvorſpiele
von Seb. Bach ſeitens des Leiters, Chorgeſänge, auf den Volks
ton abgeſtimmt, die neben alten Weihnachtsliedern auch ein
„Wiegenlied in der Weihnacht“ von dem Hallenſer P. Klanert
boten, ſowie Sopranſolis der Konzertſängerin Frl. Hildegard
Knolle aus Magdeburg und ein Tenorſolo des Lehrers Beher
boten manches Neue und Jntereſſante. Jm Anſchluß an die
Weihnachtsmuſik fand im Döringſchen Saale ein gut beſuchter
Familienabend des Parochialvereins ſtatt, bei dem Ge-
ſänge des Kirchenchors und muſikaliſche Solovorträge (Fräulein
Knolle und Lehrer Beyher) ſowie ein Vortrag des
Superintendenten Schil d über „Das Weihnachtsfeſt“ mit ein-
ander abwechſelten. Der hieſige Zweigverein des Vater
ländiſchen Frauenvereins hatte am Freitag im Döring-
ſchen Saale für alte hilfsbedürftige Leute hieſiger Stadt (etwa
150) eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet dank der
edlen Mildtätigkeit unſerer Bürgerſchaft und einer reichen Gabe
der drei chemiſchen Werke. Die Anſprache hielt Hilfsprediger
Strien, während mehrſtimmige Weihnachtslieder von
Schülerinnen der Mädchenvolksſchule unter Leitung des Kantors
Kirſten dieſe umrahmten.

Stendal, 18. Dez. Beim Mühlenbrande ums
Leben gekommen.) Geſtern abend iſt im benachbarten
Dorfe Borſtel die Mühle des Müllermeiſters Riebold ab-
gebrannt. Der in der Mühle beſchäftigte Geſelle Beck-
mann aus Neuendorf iſt mit verbrannt.

W. Dresden, 19. Dezember. (Verwegener Raub am
hellen Tag e.) Heute nachmittag gegen 4 Uhr ſchleuderte ein
gutgekleideter, etwa 25 jähriger Mann einen großen Stein in das
Schaufenſter des Juweliergeſchäfts von Elimeyer, wodurch die Schau
fenſterſcheibe zertrümmert wurde. Der Täter raubte Schmuck
ſachen im Werte von 36000 Mark und entfloh damit. Von
Zivilperſonen verfolgt und in die Enge getrieben, flüchtete er in das
Gebäude der Königlichen Kreishauptmannfchaft, wo er ſich auf der

er ſonen

Treppe vom erſten zum zweiten Stock, da er keinen Ausweg ſand
erſchoß. Der Täter trug eine Maske. Die geraubten Gegenſiänn,
ſind ſämtlich wieder zur Stelle geſchafft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Stadt Landshut in Bayern verlieh dem Kreiz

archivar Dr. Auguſt Sperl ihren Ehrenpreis, die ſilberre
Medaille, eine ſelten geſpendete Auszeichnung. Wir beſprache
in der Unterhaltungsbeilage vom 15. Dezember das neueſte Wert
von Auguſt Sperl: Der Ratsſchreiber von Landshut
welches vor vier Wochen in Richard Mühlmanns Verlag
(Max Grofſe) in Halle a. S. erſchien. Dieſes Werk hat Spen
der Stadt Landshut gewidmet, in der er viele Jahre gelebt hat,

Landwirtſchaftliches.
Manl und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundh. itsant

Zteilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemelde
aus 1. Netzzbruch, Kreis Friedeberg, Reg.Bez. Frankfurt a. O.
2. Haſſelbuſch, Kreis Soldin, Reg.Bez. Frankſurt a. O
3. Bucha, Kreis Eckartsberga, Reg.Bez. Merſeburg
4. Weißenſee, Kreis Weißenſee, Reg.-Bez. Erfurt
bei Händlervieh 5. Königslutter, Kreis Helmſtedt
Herzogtum Braunſchweig; 6. Azmannsdorf, Ver,
waltungsbezirk Weimar, Großherzogtum SachſeuWeimar;
7. Kirchderne, Landkreis Dortmund,
Händlervieh am 17. Dezember 1910.

Letzte Telegramme.
Die neueſte Berliner Mordaffäre.

Berlin, 20. Dezember. Die Aſche der ermordeten Frau
Hoffmann, deren Leiche in Hamburg verbrannt wurde, ſſ
geſtern abend nach Berlin gebracht worden. Sie wird voraqus
ſichtlich am Sonntag beigeſetzt werden. Die Nachforſchungen
nach dem Mörder haben bis ſetzt keine weiteren Erfolge gehabt,

Die Luftſchiffahrt.
Amberg, 20. Dezember. Bei Köfering wurde am Sonntag

nachmittag ein abends zuvor in Paris aufgeſtiegener Ballon
geſichtet. Er landete leicht. Die Jnſaſſen ſagten aus, daß ſi,
nach Rußland zu fliegen beabſichtigt, jedoch die Orientierung
über die Fahrtrichtung verloren hätten. Sie ſchilderten den
Anblick des nächtlich erleuchteten Paris als
herrlich. Seit ſie weiterfuhren, hatten ſie ſo gut wie nichtz
mehr geſehen und ſich in Höhen von 3000 Metern be
funden, wo etwa acht Grad Kälte herrſchte.

Kein deutſcher Dampfer!
Madrid, 19. Dezember. Der Dampfer, der geſtern nörd

lich der Jnſel Gran Canaria wegen Verluſtes des Steuerruder
um Hilfe ſignaliſiert hatte, iſt heute in den Hafen von TDene-
riffa geſchafft worden. Es ſoll kein deutſcher, ſondern ein
engliſcher Dampfer ſein.

Die Gasexploſion in New-York.
NewYork, 19. Dezember. Die Entſtehung der furqht-

baren Gasexploſion iſt noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt.
Es wird vermutet, daß bei der Eilfertigkeit, mit der die Ein
ſtellung der Maſchinen in dem neuerbauten Teile der Fabrik
anlagen erfolgte, die Keſſel nicht genügend auf ihre Leiſtung
fähigkeit geprüft worden ſind. Nach einer anderen Lesart
explodierte nicht der Keſſel, ſondern der Gasbehälter für die
Waggonbeleuchtung durch Ueberſpringen eines Dynamo
funkens. Vielfach hatte man in der Umgebung den Eindrut
eines Erdbebens.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 19. Dezember 1910.

Stadtv.-Porſteher Geheimer Kommerzienrat

eg.Bez. Arnsberg, be

Vorſitzender:
Steckner.

Eine Eingabe des Orts verbandes deutſcher Ge-
werkvereine (Hirſch-Duncker) auf Einführung von
Arbeiterausſchüſſen und Einführung von Lohn-
ſkalen für die ſtädtiſchen Arbeiter wird dem Petitionsausſchuß
überwieſen. Eine weitere Eingabe desſelben Ortsverbandes, die
einen ſtädtiſchen Arbeitsnachweis für alle Beruf
fordert, wird auf ſechs Wochen bis zur Etatsberatung zurück

eſtellt.2 Der Magiſtrat gibt von einem Beſchluſſe Kenntnis, wo
nach er im weiteren Verfolg der Annahme des Lembſerſchen An-
trages am 14. November, welcher lautet: „Magiſtrat zu erſuchen
die auf Stadtverordnetenvorlagen bezüglichen Akten, auth
Perſonalakten, dem Referenten auf ſeinen Wunſch in allen
Fällen zur Verfügung zu ſtellen,“ dem Antrage der Stadtverord
neten nur bedingungsweiſe nachkommen will. Er wird die
Perſonalakten nur dann vorlegen, wenn ein Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung vorliegt, ſofern es ſich um die Nenan
ſtellung von Beamten handelt. Jm übrigen ſoll es bei dem bis
herigen Verfahren ſein Bewenden haben. Dieſer Beſchluß des
Magiſtrats wird dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zur Ve
ratung überwieſen.

Die nächſte Sitzung der Stadtverordneten wird an
9. Januar ſtattfinden. Nunmehr wird die Tagesordnung
erledigt.

1. Mittel bewilligung in einer Enteig nung
ſache. Jn der Enteignungsſache Weiß, Leipzigerſtraße 105/106
hat der Magiſtrat beſchloſſen, von der Beſchreitung des Rechts
weges gegen die vom Bezirksausſchuß feſtgeſetzte Entſchädigung
Abſtand zu nehmen, ſofern dies auch von der Gegenſeite geſchieht
Da der Grundſtückseigentümer inzwiſchen ſich gleichfalls mit der
Höhe der Entſchädigung einverſtanden erklärt hat, ſtimmt die
Verſammlung dem Magiſtratsbeſchluſſe zu und bewilligt die
erforderlichen Mittel 26 800 Mk nebſt den geſetzlichen Zinſen

aus der Anleihe von 1910. Berichterſtatter Stadt
Borges.2. Aufhebung der für Gr. Märkerſtraße 13 14
und 16 feſtgeſetzten Eckverbrechungen.geſchoß des Hauſes Gr. Märkerſtraße 14 ſollen bauliche Aende
rungen vorgenommen werden. Es kommt hierbei ein Raum in
Frage, der infolge Feſtſetzung einer Eckverbrechung für das
Grundſtück von der Fluchtlinie angeſchnitten wird. Dieſe Lo
verbrechung entſpricht nicht den heutigen ſtädtebaulichen Grund

ſätzen. Das gleiche gilt für die ebenfalls noch planmäßig für die
Grändſtücke Gr. Märkerſtraße 183 und 16 vorgeſehenen Eckver
brechungen. Jn Uebereinſtimmung mit Stadtbaudeputation und
Magiſtrat erklären ſich die Stadtverordneten mit Aufhebung der
Eckverbrechungen an den bezeichneten Grundſtücken einverſtanden.

Berichterſtatter Stadtv. Emmer. 3z. Unentgeltliche Hergabe ſtädtiſchen Lande
zur Ueberführung der Eiſenbahn über die alt
Leipziger Chauſſe. Die Kgl. Eiſenbahndirektion r
die Ausführung einer Verbindungsbahn zwiſchen der Halb
Kaſſeler und Halle- Leipziger Bahn. Der Magiſtrat hatte g.
fordert, daß die Ueberführung der Eiſenbahn über die alte Leip
ziger Chauſſee eine lichte Straßenbreite von 20 Meter anſtatt W
geplanten 16 Meter erhalte, der Magiſtrat hatte dieſes dami
begründet, daß die fluchtlinienplanmäßige Breite der Se
33,3 Meter iſt und es ſich hier um die große Automobiljtraße
nach Leipzig handelt, die mit der Zeit ſicherlich noch ſehr 4
Bedeutung gewinnen wird. Die Eifenbahndirektion iſt wie
vorbehaltlich der Feſtſtellung des Planes durch den Miniſter
öffentlichen Arbeiten, dieſer Ueberführung eine lichte Breite vo
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20 Metern zu geben und nach der Skizze auszuführen, ſofern
auf eine Vergütung für etwaige zur Ueberführung erforder-
liche, im ſtädtiſchen Eigentum ſtehende Flächen der alten
Leipziger Chauſſee in Größe von 400 Quadratmeter verzichtet
und die Forderung fallen gelaſſen wird, daß der Ausbau der
Leipgiger Chauſſee dem Einſpruche des Magiſtrats gemäß er-
folgt. Die Verſammlung ſtimmt der Landabtretung zu.
Berichterſtatter Stadtv. Reichardt.

4. Jn anſpruchnahme von Straßenland vor
Alte Promenade 3 gegen Anerkennungsgebühr.
Die Bank für Handel und Jnduſtrie beabſichtigt den Umbau der
Geſchäftsräume in ihrem Hauſe Alte Promenade 3. Durch
einen Portalvorbau ſoll die Fluchtlinie an der Front der Alten
Promenade um rund 40 Zentimeter überſchritten werden. Be-
denken hiergegen liegen bei der großen Breite

Berichterſtatter Stadtv. Renner.verſtanden.

erwerb zur Glauchauerſtraße- von5. Land
Jakobſtraße 39.
ſich bereit erklärt, einen Quadratmeter Land gegen eine Ent-
ſchädigung von 45 Mk. ſowie Erſtattung der Koſten für die Auf-
laſſungsmaterialien in Höhe von 18,65 Mk. an die Stadt-
gemeinde abzutreten und aufzulaſſen. Die Verſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadt. Reichardt.

6. Umbau des Roten Turmes. Am 23. Mai
unterbreitete der Magiſtrat der Verſammlung eine
Vorlage über die Inſtandſetzung bezw. den Umbau
des Anbaues am „Roten Turm“. Es ſollten die äußeren An-
ſichtsflächen nur ausgebeſſert werden; von der Stadtbau-
deputation wurde jedoch empfohlen, die Backſteinflächen mit
einem dem Bauwerk entſprechenden Putz zu verſehen. Die Koſten
der Ausführung dieſer Arbeiten waren auf 38 000 bezw. 40 500
Mark veranſchlagt. Durch Beſchluß der Verſammlung vom
20. Juni wurde die Vorlage an den Magiſtrat zurückgegeben,
um einen Koſtenanſchlag aufzuſtellen, welcher eine Verblen-
dung der Backſteinflächen mit Sandſtein vorſieht. Gleichzeitig
ſollten die veranſchlagten Koſten des inneren Umbaues nochmals
geprüft werden. Magiſtrat hat demzufolge einen Koſtenüber-
ſchlag zur Verblendung der Anſichtsflächen mit Werkſteinen auf-
geſtellt. Hiernach würden die Koſten der Sandſteinverblendung
35 000 Mk. und die des inneren Umbaues 37 500 Mk., die Ge-
ſamtkoſten demnach 72 500 Mk. betragen. Jn Uebereinſtimmung
mit der Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat beſchloſſen, ſo
wohl von der Verblendung mit Werkſteinen als auch von dem
Putzen der Anſichtsflächen Abſtand zu nehmen. Magiſtrat be-
antragt: Die Jnſtandhaltung bezw. den Umbau des Anbaues
am „Roten Turm“ nach dem Koſtenanſchlage vom 30. Oktober
1909 nebſt zugehörigen Zeichnungen und Erläuterungen vom
2. Mai 1910 zu genehmigen. Der Konſervator der Kunſtdenk-
mäler iſt mit dieſen Maßnahmen einverſtanden. Die Koſten
ſollen in folgender Weiſe gedeckt werden: 18 000 Mk. aus den
Sparkaſſenüberſchüſſen 1909, 9780 Mk. aus dem Weiſe-Fonds,
der Reſt von 10 200 Mk. ſoll in den Haushaltsplan 1911 als
einmalige Ausgabe unter Kapitel 2 eingeſtellt werden.
Hierüber berichten die Stadtv. Gygas und Colberg. Dabei
wird der Wunſch auf Beſeitigung der Bedürfnisanſtalt an
dortiger Stelle ausgeſprochen. Die Anſtalt ſoll nach dem Be
ſchluſſe des Finanzausſchuſſes auf die Weſtſeite kommen.
Dieſem Beſchluſſe ſtimmen mit dem Magiſtratsantrage auch die
Stadtverordneten zu.

7. Errichtung eines Kolumbariums im Grab-
bogen 85 des Stadtgottesacker s. Jn Uebereinſtimmung
mit der Friedhofs- und Stadtbaudeputation beantragt Magiſtrat:
die Errichtung eines Kolumbariumg in dem Grabbogen Nr. 85
des Stadtgottesackers gutzuheißen und ſich ferner damit einver-
ſtanden zu erklären, daß zur Deckung der nach dem Hoſten-
anſchlage auf 4600 Mk. ermittelten Baukoſten der im Haushalts-
»lan 1909 eingeſtellte und in der Reſtverwaltung geführte Be-
rag von 2900 Mk. aus dem Vermögen der Friedhofs- Verwaltung

um 1700 Mk. verſtärkt wird. Nach dem Bericht des Stadtv.
Döhler ſtimmt die Verſammlung zu.

8. Bewilligung der Stempelkoſten zum Ver-
trage betr. Ueberlaſſung eines Bauplatzes für
das Provinzialmuſeum. Nach dem mit dem Provinzial
verbande geſchloſſenen Vertrage betr. Uebereignung eines Platzes
zum Bau eines Provinzialmuſeums iſt die Stadtgemeinde zur
Tragung des Schenkungsſtempels in Höhe von 5971 Mk. nach dem
Erbſchaftsſteuergeſetz von 1906 verpflichtet. Magiſtrat beantragt,
dieſen Betrag aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu
bewilligen. Die Vorlage wird genehmigt. Berichterſtatter
Stadtv. Knabe.

9. Ablöſung der auf den ehemaligen Riedel-
ſchen Ackerplänen ruhenden Renten. Magiſtrat hat
beſchloſſen, die auf den ehemaligen Riedelſchen Ackerplänen
ruhenden Renten abzulöſen. Die Ablöſungskapitalien in Höhe
von 6270,47 Mk. ſollen dem Subſtanzgelderfonds entnommen
werden. Die Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler.

10. Mittel bewilligung für die Enteignung
des zur Nikolagiſtraße entfallenden Landes.Durch Urteil des Kgl. Oberlandesgerichts Naumburg vom
11. Oktober 1910 iſt die dem Kaufmann Richard Krauſe hier zu
gewährende Entſchädigung für die Enteignung des von ſeinem
Grundſtück Kleinſchmieden 5 und Nikolaiſtraße 1 fluchtlinien-
mäßig zur Nikolaiſtraße entfallenden Landes rechtskräftig auf
10 125 Mk. feſtgeſetzt worden. Dieſe Summe wird zur Hinter-
legung bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Pfaut ſch.

11. Landverkauf an der Hafenbahn. Verſammlung
beſchließt, daß eine von der der Stadtgemeinde Halle a. S. ge-
hörigen Parzelle von zuſammen 9720 Quadratmeter Größe zum
Preiſe von 5 bezw. 2 Mk. pro Quadratmeter an die Aktien-Geſell-
ſchaft Halleſche Röhrenwerke hier veräußert wird. Der Geſamt-
kaufpreis beträgt etwa 45 690 Mk. Berichterſtatter Stadtv.

Springer.
12. Landverkauf an der Kaiſer- und Ring

ſt raße. Verſammlung beſchließt, daß die Bauſtelle 24 an der
Kaiſer- und Ringſtraße zum Preiſe von 19500 Mk. an den
Maurermeiſtere Ernſt Reichardt hier veräußert wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Pfautſch.

13. Der Verkauf der Bauſtellen XIa und b an der
Nordſtraße wird zum Preiſe von 13 Mk. pro Quadratmeter
für das Vorderland bis zu 25 Meter Tiefe und zum Preiſe von
6,50 Mk. pro Quadratmeter für das Hinterland an den Obertele-
graphenaſſiſtenten Auguſt Rotte und an den Poſtſchaffner Karl
Richter von hier veräußert. Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa
7416,50 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

14. Weitervermietung von Geſchäftsräumen
in Leipziger Straße 2 und Kl. Sandberg. Die
Buchdruckereibeſitzer Emil und Reinh. Wolff haben ſich bereit er
klärt, die ihnen vermieteten Räumlichkeiten in den genannten
Grundſtücken vom 1. Oktober 1911 ab für 1250 Mk. weiter zu
mieten. Mit dem von den Mietern angebotenen Beitrage von
125 Mk. zu den Jnſtandſetzungskoſten hat ſich der Magiſtrat bereit
erklärt. Die Verſammlung erklärt ſich in allen Stücken damit
einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

15. Landaustauſch an der Marthaſtraße. Der
Maurermeiſter Hoppe beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück Fried-
richſtraße Nr. 70 und Marthaſtraße Nr. 4/5 einen Neubau zu er-
richten. Nach der feſtgeſetztene Fluchtlinie entfallen von dem
Grundſtück ca. 0,60 Quadratmeter zur Marthaſtraße und
ca. 0,30 Quadratmeter von dieſer zum Grundſtück. Mit dem
Eigentümer iſt vereinbart worden, beide Flächen als gleichwertig
auszutauſchen. Dieſem Tauſche wird zugeſtimmt. Bericht
erſtatter Stadtv. Blumentritt.

16. Die Rechnung der kaufmänniſchen Fort-bildungsſchule für 1909 wird entlaſtet. Berichterſtatter
Stadtv. Borchert.

nSammelkanal Hérrbergerweg,

des Bürger
ſteiges nicht vor. Die Verſammlung erklärt ſich damit ein

Der Fabrikbeſitzer Wilhelm Waſun- hat u dedken.

17. Erbauu eines Regenauslaſſes für den
Semmler- und

Lutherſtraße. Der auf der Nordſeite des Grundſtücks der
Halleſchen Röhrenwerke entlang führende offene Graben bildet
z. Zt. die Vorflut für den Sammler Böllbergerweg, Semmler-
Lutherſtraße. Jn dem Entwurf für den 1897 erbauten Südkanal
war bereits vorgeſehen, einen an der Ecke der erſtgenannten
beiden Straßen abzweigenden Regenauslaß nach der Saale herzu-
ſtellen. Die Ausführung Arbeiten wurde jedoch, da der
ſüdliche Stadtteil damals noch nahezu völlig unbebaut war und
bei ſtarken Niederſchlägen nur wenig Waſſer lieferte, auf ſpätere
Zeit verſchoben. Nachdem die Bebauung im Süden inzwiſchen
vorgeſchritten iſt, findet bei Regengüſſen ſtets eine ſtarke Ueber
laſtung des vorgenannten Sammlers ſtatt. Die wiederholt
hervorgerufenen Unzuträglichkeiten machen die baldige Her-
ſtellung eines Regenauslaſſes dringend nötig. Von den voraus-
ſichtlichen Koſten in Höhe von 50 000 Mk. ſind von den Halleſchen
Röhrenwerken 3000 Mk. zu zahlen und die reſtlichen 47 000 Mk.

Auch hier ſtimmt die Verſammlung zu. Bericht
erſtatter Stadtvv. Gygas und Probſt.

18.--22. Petitio nen. Die Eingaben- des Zentralver-
bandes der Handlungs- Gehilfen und -Gehilfinnen Deutſchlands
Bezirk Halle a. S. und des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenverbandes, Ortsgruppe Halle a. S., werden von der
Tagesordnung abgeſetzt. Die Eingabe der Anwohner der
unteren Leipzigerſtraße, die bitten, ſchwerem Fuhr-
werk und Laſtwagen, die in der Straße ſelbſt nichts zu
tun haben, die Durchfahrt nicht länger zu geſtatten, ſondern die
Fahrt in Richtung Bahnhof Markt durch die Rathausſtraße
und die Richtung Markt-- Bahnhof über die Promenade oder
anders zu leiten, wird durch Uebergang zur Tagesordnung erle-
digt. Berichterſtatter Stadtv. Kühme. Frau Frieda
Mohr bittet um Erlaß der Umſatzſteuer für das unbebaute
Grundſtück Halle, welches ſie im Zwangsverſteigerungsverfahren
erworben hat, um von einer für ſie eingetragenen Grundſchuld
von 5600 Mk. etwas zu retten. Auch hier wird Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen. Berichterſtatter Stadtv. Greßler.

Der ehemalige Feld und Forſtaufſeher Schütter bittet
um anderweite Regelung ſeiner Penſion, weil er ſtädtiſcher Be
amter geweſen ſei. Er fordert 1000 Mk. Penſion, während er
jetzt 444 Mk. erhält. Da aber ſeine ſtaatliche Penſion von über
700 Mk. ihm dadurch verloren gehen würde, ſo dürfte er ein
ſchlechtes Geſchäft machen. Die Eingabe wird ebenfalls durch

r zur Tagesordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv.
orges.

23. Fluchtlinienfeſtſetzung für die zwiſchen
Steinweg und Lindenſtraße geplante Verbindungs-
ſtraße. Berichterſtatter Stadtv. Gygas.

24. Die Abänderung eines Vorgartens in der
Röpziger- und Witteſtraße wird nach dem Antrage des Bericht
erſtatters, Stadtv. Gygas, genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung.

Börſen- und Handelsteil.
y. Die europäiſche Zuckerernte. Nach der ſoeben erſchienenen

Dezemberumfrage über die europäiſche Zuckerernte wird der Er-
trag mit 79,47 Millionen Doppelzentnern, d. h. um 1,56 Mill.
höher eingeſchätzt als im November. Nach der Umfrage erhöht
wurden die Schätzungen in Deutſchland um 0,78 Mill. auf
25,02, in Oeſterreich um 0,12 Mill. auf 15,42, in Rußland
um 0,30 Mill. auf 21,15 und in Frankreich um 0,11 Mill.
auf 7,14 Millionen Doppelzentner. Die Schätzung der Rüben-
ernte Europas wurde um 5 Millionen auf 5,19 Millionen
Doppelzentner erhöht.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, HSülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 19. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 194197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 203,00 bis
204,00 im Mai 1911 202,50 Juli 1911 203,00 202,75 A.
Tendenz: a Lieferung feſt. Roggen für 1000 kg Jnländ.
145 A. ab Bahn. Andienungsſcheine vom 12. d. Mts. Schleſiſcher
144 Normalgewicht 712 g. Abn. im Dez. 147,75 147 147,25
im Mai 155,50--155,25 Tendenz: ſiill. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat 145,50
im Mai 153,50 im Juli 1911 M. Tendenz: ruhig.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00--27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
u. 1 18,70--21,10 Abnahme im Dezember 19,55 im Mai

A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 56,70 im Mai 1911 56,70 A. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Dezbr.
Weizen loko 194- 197,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Dezember 202,75 bis 203 Roggen loko
145,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 148,00
ſchwere do. 149,00-- 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 121 do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 181, do.
mittel 156 169, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150 168 gering 145--149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--141 do. abfall,

A, runder 135--138 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 ruſſiſche do. 147 154 AC, feine
Taubenerbſen 155 162 Viktorigerbſen kleine Koch

A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, ſeine 9,90
bis 11,25 A. Roggenkleie 9,50--10,25

I. Weltmarkt, Berlin, 19, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Dezbr.
204,00, Mai 202,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,65, Dez. 149,85,
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,60, Mai 147,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 1.6,70 Paris Lieferungsware Dezbr. 224,10,
Budapeſt Lieſerungsware April 185,15. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,25,
Mai 155,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 145,50, Mai 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 90,95. Buenos
Aires Durchſchnitte- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 19. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. Jan. 220 AC., Hardwinter II Dez.
Jan. 219 Redw. II Dez. Jan. 216 Manitoba Dez. Jan. Nr. II
218 AC., III 216 IV 213 AC, V 203 AC, Roſaſé 76 kg Dez Jan.
207 Baruſo 77 kg Dez. Jan. 208 79 kg Febr. März 212
Ulka 10 Pud ſchwim. 205 10 Pud 4 Dez. Jan. 204 Azima
10 Pud Dez. Jan. 204 AC, Orenbg. 76/77 kg Dez. Jan. 204 Choice
White Karachi Dez. Jan. 211 Roggen: Südr 9 Pud 15/20 Dez.
154 Jan. 155 Futtergerſte: Südr. 58/59kg ſchw. 11
Dez. 111 Jan. 112-112 AC, Febr. Juni 1131 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Dez. 145 Jan. April 150 Febr. Mai
151 A. Mais: La Plata ſchwim. 127 AC, Dez. Jan. 128 Jan.
Febr. 129 AC, Mixed Jan. März 1264 Odeſſa Jan. März 123

erbſen

Düngemittel.
Ragdeburg, 19. Dezember. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieſerung Frühjahr 1911 9,35 ſchwefelſ. Ammoniak 20x

à 65 5 pr. Kalkſtickſtoff, 17—20 5253 5 pr. und 15-16
8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei deutſcher Bahnſtation, aufgeſchloſſ. Peru

uano 7 9X2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,60
Superphosphat 17--19 164 Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4 4,35,

40 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl
entfaſert 55-58 8,20, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,20 Maizenafutter
26--30 0 6,60 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,40 Kokos
kuchen, deutſche 30-—33 J 7,70 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,10 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 40-43 5,50 Mohnkuchen, deutſche 42-45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 4,90 helle
Biertreber 26—30 J KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 17. Dezember. (Hopfenbericht.) Die Tendenz

des Marktes ſowie die Preiſe ſind anhoaltend feſt bei weiterem Vor
rücken der Qualitäten. Jm Lauſe dieſer Woche wurde hauptſächlich
für Kundſchaftszwecke gekauft. Bezahlt wurden für gutfarbige Mittel
hopfen 80--95 für prima 112 für Siegelhopfen bis 118
Exportkäufe ſind nur vereinzelt und ſchwach. Heutige Landzuſuhr
50 Ballen. Bahnabladungen 80 Ballen. Umſatz 200 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel
do. bis 85 prima bis 90 Gebirgshopfen bis 95 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 78 mittel do. bis 98 vrima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 102 geringe Badiſche
mittel do. bis 95 prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 110 AC,
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC, do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

M., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 25
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50 20,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 19. Dezember. Kartofſelſtärke 20,25-—20,75 Mk.,
Kartoffelmehl 20,25-—-20,75 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 19. Dezember. Branntwein 40 Vol. e für to0 kg
(105 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. per loko und Dezember 1910
bis September 1911 ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert. 10 v 19. rſhaietos. Dez. 20 G.,ezbr.-Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.VParis, 19. Dezember. Spiritus tuhig, Dez. 45,25, Jan. 46,00,
JanuakApril 46,75, Mai Auguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Dezember. Rüböl (oko 60,00, Mai 58,00. 6300
Hamburg, 19. Dezember, Rüböl ruhig, loko verzollt 89.09.
Amſterdam, 19. Dezember. Leinöl feſt, (oko 4

Januar 43/,, Jan.April 422/, MaiAuguſt 37 Septbr. Dezbr. 3 c
Paris, 19. Dezember. Rüböl ſtetig, Dez. 63,78, Jan. 64,00-

MärzJuni 64,50, MaiAuguſt Se

ucker. o 0W. Hamburg, 19. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis W
Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver e per
per Dezember 9,10, per Januar 9,10, per März 9,22
Mai 9,32 per Auguſt 9,52 per Oktober Dezember 9,99

Tendenz: ruhig. 9W. London, 19. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr.
r d. Wert, flau, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 3 d. nom.

ruhig. Kaßfaffee.Hamburg, 19. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur g
Good average Santos.) Dezember 5665. G., März 57 V.
Mai 57 G., September 56 G. Tendenz: ſtetig.
ß Amſterdam, 19. Dezember. Java Kaffee,

ehauptet, loko 45.
Havre, 19. Dezbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 69,00,

März 69,75, Mai 70,00, Septbr. 69,75. Tendenz: ruhig- 4
W. Rio de Janeiro, 17. Dezember. Kaffee, Zufuhren 13 000 Sa

in Rio, 17 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

S Bremen. 19. Dezember. Baumwolle,
middling loko 768 Pfg.S Anlwerpih, 19. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B

Dezember 6,10 Verk., April 5,70 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 19. Dez. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen-

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Dez. 7-99,

per Dez.Jan. 7,95, per Jan. Febr. 7,95, per Febr.März 7,97, per
März- April 7,99, per April-Mai 7,99, per MaiJuni 8,00, per Juni
Juli 7,98, per Juli-Auguſt 7,97, per Aug.-Sept. 7,77.

Petroleum.
Hamburg, 19. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.Amſterdam, 19. Dezember. Bancazinn behauptet, lolo 1042.

London, 19 Dezbr. Blei, ſpan., 12/16 Lſirl., engl. 13/4 Lſitrl.,
Zinn Lſtrl., Zink 24 Lſirl., ChiliKupfer 571 Lſirl., 8 Monate
57775 Lſtrl.

Glasgow, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sb. i d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 19. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrie b
544 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 37 Kalben, 193 Kühe, 131 Bullen,
396 Kälber, 490 Stück Schaſvieh, 2916 Schweine, und zwar 2916
deutſche zuſ. 4346 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 82, III. 73,
IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 86, III. 72, IV. 64, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 77, III. 73 C. für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 59,
II. 53, III. 40, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 60, IV. 57 ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 476 Rinder,
und zwar 145 Ochſen, 32 Kalben, 182 Kühe, 117 Bullen; 396 Kälber,
461 Schafe, 2905 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schaſe langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 19. Dezember. Roter Wintere Weizen loko 97
Dez. 9677, ver Mai 1017/, Juli 100, per Sept.

Mais per Dez. 54/,, per Mai 55 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chiecago, 19. Dezbr. Weizen per Dez. 907/, per Mai 90
Mais ver Mai 47

W. KeweYork, 19. Dezbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweHork, 19. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,85, Rohe und
Brothers 11,10.
vSASS=SCO—CLLLG6C.CC9 ccoanreaeaoooVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion- Dr. Walther Hebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion: l. Verwecke, ſämtlich rn Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
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